Wichtige Gebote des Islam


Die 10 Gebote
(frei nach Sure 17)

	Setze nicht Allah einen anderen Gott zur Seite, damit du nicht getadelt wirst und verlassen dasitzt. Und dein Herr hat bestimmt, dass ihr ihm allein dienen sollt.
	
	Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.

	
	
	

	
	
	Du sollst dir kein Gottesbild machen, keinerlei Abbild.

	
	
	

	Der Herr weiß sehr wohl, was ihr in euch bergt. Er erkennt, falls ihr rechtschaffen seid. Den Bußfertigen ist er bereit zu vergeben.
	
	Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes nicht missbrauchen.

	
	
	

	Und lasst euch nicht auf Unzucht ein. 
Das ist etwas Abscheuliches – eine üble Handlungsweise.
	
	Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heilig hältst.

	
	
	

	Und töte niemanden, den zu töten Allah verboten hat.
	
	Ehre deinen Vater und deine Mutter.

	
	
	

	Und tastet das Vermögen der Waisen nicht an.
	
	Du sollst nicht töten.

	
	
	

	Und gebt, wenn ihr zumesst, volles Maß und wiegt mit der richtigen Waage! So ist es am besten für euch und nimmt am ehesten einen guten Ausgang.
	
	Du sollst nicht ehebrechen.

	
	
	

	Und geh keiner Sache nach, von der du kein Wissen hast! Gehör, Gesicht und Verstand, für all das wird dereinst Rechenschaft verlangt.
	
	Du sollst nicht stehlen.

	
	
	

	
	
	Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

	
	
	

	Und zu deinen Eltern sollst du gut sein. Wenn eines von ihnen oder beide dir im Haus hoch betagt geworden sind, dann sag nicht „pfui!“ zu ihnen und fahr sie nicht an, sondern sprich ehrerbietig mit ihnen.
	
	Du sollst nicht begehren deines nächsten Haus. Du sollst nicht begehren deines nächsten Frau, Knecht, Magd, Rind, Esel noch irgendetwas, was dein Nächster hat.


